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(NV 2 der sechsstinimigen Lieder.) 
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1. Ich Avill midi Glücks betrafen wol; 
jedoch man soll 
nach seiner Art so hart 
sich nit darauf verlassen, 
denn einem gibts, den «andern thut es hassen. 

3. Demnach will ich wol sein zu Pass, 

so wird mir das 
versprochen ist obn List, 

wie Glück weisz zu vollziehen: 
alsdann ma# ich dem Unfall wol entfliehen 



2. Pieweil dann Glück sein Wirkung hat 

urzei/r1, sein That 
so fremder Gschieht verriebt 

in hoch und niedern Ständen, 
hoff seiner Hilf ein ajider zu verblenden. 
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